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Der Anbau von Zwischenfrüchten ist eine der 
Möglichkeiten, den Aufbau der Bodenfruchtbarkeit 
zu unterstützen. 
Es werden verschiedene Maschinen der Boden-
bearbeitung und Saat vorgestellt. Das Spektrum 
der Maschinen reicht von bewährten Maschinen 
bis zu Neuentwicklungen, die nicht nur für den 
ökologischen Landbau Bedeutung haben.  
 
Zwischenfruchtsaat 
¶ Scheibenscharsämaschinen (Fa. Väderstadt, 

Fa. Horsch) 
¶ Zinkensämaschinen (Fa. Köckerling, Fa. Kver-

neland) 
¶ kombiniertes Säverfahren (Fa. Lemken) 
¶ Walze mit integrierter Sätechnik (Fa. DALBO) 
 
Grünlandnachsaat 
¶ Green Master (Fa. Güttler) 
¶ Triatlon (Fa. Köckerling) 
¶ Maxiroll Greenline (Fa. DALBO) 
 
Bodenbearbeitung 
¶ Flügelschargrubber (Fa. Horsch, Fa. Kerner, 

Fa. Köckerling, Fa. Kuhn, Fa. Treffler) 
¶ Kurzscheibenegge (Fa. Lemken, Fa. DALBO) 
¶ Schälpflug ECOMAT (Fa. Kverneland) 
¶ Stoppelhobel (Fa. Zobel) 

Auf einem benachbarten Feld wird im Rahmen 
einer Diplomarbeit ein Exaktversuch angelegt. 

 
 
 
 
 

 

Vorstellung des Forschungsï und Ent-

wicklungsprojekt: 

ĂSteigerung der Wertschºpfung ºkologisch 
angebauter Marktfrüchte durch Optimierung 

des Managements der Bodenfruchtbarkeitñ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interdisziplinär 

Welche Maßnahmen, zugeschnitten auf den jeweiligen 
Standort, sind wirksam, um Bodenfruchtbarkeit und Er-
tragsleistung im ökologischen Ackerbau zu steigern? Der 
Beantwortung dieser Frage geht ein Forschungsprojekt 
zur Bodenfruchtbarkeit anhand von Feldversuchen auf 
landwirtschaftlichen Betrieben nach.  
Das Projektteam setzt sich aus Beratern, Praktikern und 
Forschern folgender Disziplinen zusammen: 
- Bodenwissenschaften - Pflanzenernährung 
- Ökonomie - Pflanzenbau 
- Phytopathologie - Landtechnik  
 
Praxisnah 

Das Forschungsvorhaben hat einen stark praxisorientier-
ten Ansatz. Ziel ist es, Maßnahmen zu entwickeln, mit 
denen das Potenzial des Standortes besser ausgeschöpft 
werden kann, um so die Wertschöpfung für ökologisch 
wirtschaftende Betriebe zu steigern.  

Im Fokus stehen folgende Themen: 

¶ Einflussfaktoren auf die Ertragsleistung von Legumino-
sen und ihren Getreidenachfrüchten 

¶ Verfügbarkeit von Makro- und Mikronährstoffen 

¶ Externe Nährstoffquellen 

¶ Praktische Entscheidungshilfe auf Basis von Modell-
kalkulationen 

 

Umfassend 

Das Projekt befasst sich mit verschiedenen Aspekten 
der Bodenfruchtbarkeit:  

¶ Wie lassen sich am Standort durch acker- und 
pflanzenbauliche Maßnahmen die Ertragsleistun-
gen von Körnerleguminosen und Getreide sowie 
die Bodenfruchtbarkeit optimieren?  

¶ Können durch die Anwendung kohlenstoffreicher 
organischer Düngemittel und Mischkultursysteme 
bodenbürtige Schaderreger der Körnererbse unter-
drückt sowie Ertrag und symbiotische N2-
Fixierleistung von Körnerleguminosen gesteigert 
werden? 

¶ Wie stark wirken sich Leguminosenkrankheiten 
oder Verdichtungen im Ober- bzw. Unterboden auf 
Wachstum und symbiotische N2-Fixierleistung von 
Leguminosen aus? Sind bei Vorliegen dieser 
Schadfaktoren Gemengesaaten von Leguminosen 
gegenüber Reinsaaten im Vorteil? 

¶ Wie wirken sich optimierte pflanzen- und ackerbau-
liche Maßnahmen betriebswirtschaftlich sowie im 
Hinblick auf Energie- und Klimarelevanz aus? 

 

Untersuchungsregionen 

Folgende Regionen sind in das Projekt eingebunden: 

¶ Norddeutschland (Niedersachsen, Schleswig-
Holstein, nordwestliches Mecklenburg-
Vorpommern) 

¶ Südliches Ostdeutschland (Sachsen, südliches 
Sachsen-Anhalt, östliches Thüringen) 

¶ Mittelgebirgslagen (Hessen, nördliches Bayern) 

¶ Süddeutschland (ebene bis hügelige Regionen 
Bayerns zwischen Fränkischer Alb und Voralpen-
land) 
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Während der gesamten Veranstaltung haben die Besu-
cher die Möglichkeit, sich umfassend zu informieren. 
An der Feldscheune zwischen Obbach und Sulzthal, 
unmittelbar neben dem Parkplatz und der Station 2 
informieren Firmen und Dienstleister über ihre Produk-
te. 
Folgende Aussteller haben ihre Teilnahme zugesagt: 
Landtechnikfirmen: DALBO, Güttler, Horsch, Lem-
ken, Väderstadt, Köckerling, Kuhn, Kverneland, Treffler 
Landhandel: BayWA, Landtechnik Geyer, Müller 
Landtechnik, Otema 
autom. Lenksysteme u.a.: geo-konzept GmbH, 
CLAAS Agrosystems GmbH (agrocom) 
Sonstige: EuroMaster, Versicherungskammer Bayern 
(Versicherungsb¿ro Volk) 
Saatgutunternehmen: Bayerische Futtersaatbau, 
DSV, Marktgesellschaft mbH der Naturland Betriebe 
Information rund um den ökologischen Landbau: 
Naturland Fachberatung 
 
Projektkoordination: 
Dr. Klaus-Peter Wilbois,  
FiBL Deutschland e.V. 
Galvanistraße 28 
60486 Frankfurt am Main 
Tel. +49 69 7137699-76 
Fax  +49 69 7137699-9 

Bildquellen: FiBL, BLE (Bilder: Thomas Stephan) 

Organisatorisches: 
 

Treffpunkt: 13.00 Uhr an der Station 1 
 10 Gehminuten vom Parkplatz entfernt  

Anmeldung erbeten bei: 
Naturland Fachberater 
Werner Vogt-Kaute 
Tel.: 09357/99952 
Fax: 09357/99953 
e-mail: w.vogt-kaute@naturland-beratung.de 
 
Gemeinsame Veranstaltung von Naturland e.V., FIBL For-
schungsinstitut für Biologischen Landbau und Maschinen-
ring Arnstein.  
 
Die Veranstaltung findet statt im Rahmen des Projektes 
ĂSteigerung der Wertschºpfung ºkologisch angebauter 
Marktfrüchte durch Optimierung des Managements der 
Bodenfruchtbarkeitñ, ein Forschungs- und Entwicklungs-
projekt gefördert durch das Bundesministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im Rahmen 
des Bundesprogramms Ökologischer Landbau 
Weitere Infos zum Projekt sowie Hinweise auf Veranstal-
tungen für Praktiker und Wissenschaftler unter 
www.bodenfruchtbarkeit.org 

ĂNaturland Fachberatungñ  
Öko-BeratungsGesellschaft mbH 
Eichethof 4 
85411 Hohenkammer 
Tel.: 08137/9318-35 
Fax: 08137/9318-19 
e-mail: info@naturland-beratung.de 

Feldtag 
Stoppelbearbeitung,  

Zwischenfrucht- 
und Grünlandnachsaat 

 

Dienstag, 11. August 2009 
 

13.00 Uhr auf Gut Obbach  

Anfahrtsskizze 


